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Mundschau.
Zur Berfasfungsrevision . Ueber die Gründe , die

zur vorläufigen Zurückstellung der Beratung der Verfassungs -
revision im Plenum des Landtages geführt habe», schreibt
das Zentralorgan der nalionalliberalen Partei in seinem
Wochenbericht aus Württemberg : , Der Durchberatung der
Verfassungsreform standen sowohl sachliche Schwierigkeiten
als taktische Bedenken entgegen . Sachliche Schwierigkeiten ,
sofern bei der verwickelten Natur des Gegenstandes die Be¬
schlüsse der Kommission und der Bericht doch nicht wohl so
rechtzeitig fertiggesteüt und formell so geglättet werden konnten,wie es die Bedeutung in der Rede stehenden Fragen bean¬
spruchen darf . Wenn aber auch diese Arbeit schließlich noch
hätte geleistet werden können, so legten die Regierung und
die reformfreundlichen Fraktionen aus dem Grunde kein
besonderes Gewicht auf die Durchberatung noch im Juli
oder August , weil es bis jetzt nicht gelungen ist , den
Widerstand der Ritterschaft zu brechen oder über das Budget-
recht sich zu verständigen . Man hofft im Laufe des Spät¬
sommers noch Zeit und Gelegenheit zu finden, um zu einer
befriedigenden Verständigung zu gelangen und dann im
September oder Oktober für das Werk eine Zweidrittel¬
mehrheit im Landtage zustande zu bringen . Nach Lage der
Dinge wird man mit dieser Verschiebung der Beratung sich
abfinden müssen, auch wenn man bedauert, daß dar Interesse
und die Spannung, womit alle politisch urteilsfähigen Kreise
des Landes in diesen Wochen der Plenarberatung entgegen¬
sahen, getäuscht worden sind .

"

Eine neue Krise in der Textilindustrie . Noch
find die Wunden , die der Kinmnitschauer Weberstreik der
deutschen Volkswirtschaft geschlagen hat , nicht vernarbt ,da droht in Sachsen-Thüringen schon wieder eine neue
Massenaussperrung , die noch viel gewaltiger zu werden
scheint, als die von Krimmitschau . Auf beiden Seiten
ist man anscheinend entschlossen , es zu einer Machtprobe
kommen zu lassen . Tie Mindestforderung der Arbeiter be¬
trägt 15 Mark pro Woche , das Angebot der Färber¬
konvention 14 Mark ; im einzelnen soll jeder männliche
Arbeiter einen MindestlohU von 2,35 Mark pro Tag er¬
halten Und nur bei Arbeitern unter 18 Jahren ein Ab¬
zug von 10 Proz . zulässig sein, ebenso bei solchen , die
noch kein halbes Jahr im Betriebe iätig sind . Ten weib¬
lichen Arbeitskräften wurde für Glauchau ein Mindest¬
lohn von 8,50 Mark und für Meerane ein solcher von
!9 Mark pro Woche zugestanden, wenn sie drei Monate
iM gleichen Betriebe tätig waren . Außerdem soll in
Weerane Und Glauchau jeder angefangene Arbeitstag voll
bezahlt werden . Kärglich genug müssen danach Pie Löhne
in der Färbeindustrie sein.
, Me Ahlssperrung Kat , wie bereits gemeldet . Mit her

Mittwoch, den 2. August
Entlassung von 11000 Arbeitern in Sachsen und Thü¬
ringen begonnen , dazu würden dann noch eventuell 30 000
Arbeiter des Weberei»erbandes kommen . Tas wäre wie¬
der einmal eine Riesenkatastrophe für eine blühende In¬
dustrie in diesem an Lohnbewegungen so reichen Jahr
1905 .

* N * ,
Deutschland und Frankreich . In Frankreich

wechseln jetzt täglich deutschfreundliche und deutschfeindliche
Kundgebungen miteinander ab . Kriegsminister Berte -
aux hat am Sonntag in Bezon bei der Enthüllung
eines dem Ruhme der Republik gewidmeten Tenkmals
eine Rede gehalten . Er pries die Republik, die nach
dem Krieg von 1870 -— 71 das Land wieder aufgerichtet
habe, und legte dar , welche Opfer sie für das Heer ge¬
bracht habe, das auf der Höhe seiner Aufgabe stehe. Unter
Anspielung auf den kürzlich ergangenen Tagesbefehl des
Generals Lacroix , in dem die deutschen und die franzö¬
sischen Soldaten verglichen werden, sagte Berteaux wei¬
ter , die Republik habe Frankreich stark gemacht und sie
Wolle friedlich! bleiben, denn indem sie den Arbeitern Si¬
cherheit verbürgen wolle, wolle sie ihnen die erste der
Freiheiten , den Frieden sichern.

Während anfänglich ! der Zwischenfall an der
Kamerungrenze in Paris recht maßvoll besprochen
wurde, suchen einzelne Pariser Sonntagsblätter die An¬
gelegenheit aufzubauschen mit dem Bemerken, daß es sich
keinesfalls um ein vereinzeltes Vorkommnis handle . So
behauptet der „Matiu ", daß am 27 . Mai 2 französische
Kolonialadministratoren offiziell beim dortigen deutschen
Posten erschienen seien , um Aufklärung über das angeb¬
liche Massakre von Missum -MissUm zu verlangen und daß
sie von den Teutschen mit Flintenschüssen empfangen wor¬
den seien . Tie französischen Milizsoldaten hätten die
Schüsse erwidert . Tie Kolonialbeamten hätten sich zu¬
rückgezogen und sie sollen hiebei festgestellt haben , daß
die deutschen Beamten die französische Fahne zerrissen und
mit Füßen getreten hätten . Ferner sei eine französische
Briespost von dem deutschen Administrator anfgehalten
und von den Soldaten durchsucht worden . Nach Durch¬
suchung der amtlichen Postbeutel hübe der Administrator
drei Grasgewehre und Patronen beschlagnahmt.

Tie „ Nordd . Mg . Ztg .
" meldet über den Grenz -

Zwischenfall : Nach der jetzt eingegangenen ersten amtlichen
Meldung aus Kamerun über den Vorfall an der deutsch¬
französischen Grenze iw Südosten des Schutzgebietes ist
die deutsche Faktorei Missum - Missum von Senegal
lesen wiederrechtlich aufgehoben und beraubt
würden . Ter Chef des Grenzdistritts , Hauptmann Scheu-
nemÄnn, der sich zurzeit im südlichen Teil seines Be¬
zirkes aufhält , wurde bei dem Einmarsch in Missum -
MissUm beschossen. Bes der Abwehr wurden 5 Angreifer

1805 .
getötet und 4 gefangen genommen . Ter Gouverneur
von Kamerun sandte nach dem Eintreffen der Nachricht
den Kommandeur der kaiserlichen Schutztruppe, Oberst
Müller zUr Einlegung eines Protestes und 8er Re¬
gelung der Angelegenheit nach Gabun , dem Sitz deH
französischen Gouverneurs , und setzte sich gleichzeitig mit
dem Gouverneur des Kongo francais in Brazzaville iq
Verbindung . Tiefer schlug die baldige Entsendung einer
Grcnzkommission an Ort und Stelle vor . Ter
Gouverneur von Kamerun erklärte sich mit diesem Bors
schlag einverstanden , uni weiteren Grenzstreitigkeiten vors
zubeugen.

Hages-SyrsM .
Berlin , 31 . Juli . Der Kommandant von Berlin ,

Hoyer von Rotenheim , ist heute früh zwei Uhr an
den Folgen einer wiederholten Darmoperation im Au -
gustahospital gestorben .

Berlin , 31 . Juli . Aus Swine münde meldet
der Lokalanzeiger : Unter dem Verdacht der Spionage
wnrde durch die Militärbehörde ein Angestellter einer Ber -
iner Waffenfabrik , ein Oesterreicher, verhaftet ,

der vom Leuchtturm aus photographische Aufnahmen des
Festungsgeländes machte .

Berlin , 31 . Juli . Der Lokalanz. meldet aus Lon¬
don : Das Gerücht , daß Deutschland die Ostsee
zu schließen wünsche , werde oon allen leitenden
Blätter für keiner ernsten Beachtung wert erklärt . Der
Standard bemerkt in einem Leitartikel, ein derartiges Ueber-
einkommen zwischen Deutschland und den übrigen Ostsee¬
staaten wäre eine direkte Drohung gegen Englandund Frankreich .

Berlin , 31 . Juli . Aus Meerane in Sachsen
wird gemeldet : Heute ist hier , sowie rn Reich enbaH
und Gera die Aussperrung von über 11000 Fa¬
brikarbeitern erfolgt . Tie Haltung der Ausge¬
sperrten ist ruhig .

Berlin , 1 . Aug . Ter „Vorwärts " meldet aus sw
cherer Quelle , daß das Kohlensyndikat vom 1 . August ab'
um 5 Prozent höhere Preise fordern würde .

Hamburg, 31 . Juli. Nach eeiner Mitteilung dep
„ Asrikapost" nehmen an der Studienreise nach To¬
go Und Kamerun teil die Reichstagsabgeordneten Tw
Arendt , v. Böhlendorfs , Fries -Marktstuhl , Goller , Hage^
mann , Frhr . v . Richthofen, Tr . Semler Und Starz .

Witte », 31 . Juli . Die heute hier tagende Ver¬
sammlung des „Rheinisch - westfälischen Ar¬
beitgeberbundes für das Baugewerbe " , die über
die in Essen gefaßten Beschlüße der EinigungSkommisfion
entscheiden sollte, beschloß einstimmig , bis 1 . April 1906
keine Lohnerhöhung zu bewilligen , gab aber einstimmig ihrer
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Beurigthett Ausdruck , nach Maßgabe der örtlichen Verhält¬
nisse hinsichtlich einer Lohnerhöhung für das Jahr 1906 ab
1 . April die Verhandlungen fortzusetzen.

Karlsruhe , 31 . Juli. Die Abstimmung der badischen
Rechtsanwaltschaft über die Frage der Einführung des
JusttzratStitels ergab, wie die „Bad . Landeszeitung"

berichtet eine nicht unerhebliche Mehrheit für die Ein¬
führung des Titels .

München , 31 . Juli. Die Großherzogin von
Toskana hat sich, begleitet von ihren 3 Töchtern, den
Erzherzoginnen Margarete und Germana , sowie ihrem
«testen, dem Fürsten von Jsenburg -Btrstein , heute vormittag
von Lindau nach Rorschach in der Schweiz begeben , wo
sie mit ihrer aui der Durchreise 3 Tage dort weilenden
Tochter, der Gräfin Montignoso , zusammentrifft.

Mülhansen i. E ., 31 . Juli. Der Zeichner ZtSsin
ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden ; die Kon¬
fiskation der Broschüre ist aber noch noch nicht aufgehoben.

Wien , 1 . Aug. An Belgrad hat die Polizei den
deutschen Staatsangehörigen Albert Kaltenb orn aus
Leipzig und dessen Geliebte , eine Oestreicherin, aus -
jgetviesen . Kaltenborn gilt als gefährlicher .
Mnarchist .

Kopenhagen , 31 . Juli . Die Pacht „ Hohenzol .
lern " mit dem deutschen Kaiser an Bord traf heute
Nachmittag 4 Uhr, begleitet vom Kreuzer „Berlin " und dem
Depeschenboot „Sleipner " auf der hiesigen Rede ein . Die
Forts sowie die hier liegenden Kriegsschiffe schossen Salut
Der Chef des dänischen Geschwaders , Admiral Prinz Wal¬
demar, fuhr alsbald von seinem Flaggschiff „Olfert Fischer "
aus zur Begrüßung des Kaisers an Bord der „Hohenzoller " .
Um 4 Uhr begab sich der Kaiser an Land und wurde
an der Landungsdrücke vom König empfangen
Beide Majestäten umarmten und küßten sich mehrmals und
fuhren dann im offenen Vierspänner nach Schloß Bernstoiff,
« o der Kaiser Aufenthalt nimmt. Die Bevölkerung brachte
beiden Majestäten überall lebhafte Ovationen dar .

Belgrad , 31 . Juli . Nach den gestrigen Nachwahlen
wird die Skupschtina aus 80 Selbständig - Radikalen,
55 gemäßigten Radikalen, 14 Nationalisten , 3 Liberalen, 4
Fortschrittlern, 4 Sozialisten und 1 Bauernparteiler bestehen .

Am städt. Gaswerk Lindenhof - Mannheim
entzündeten sich bei Reparaturarbeiten am Ventil eines
Gaszuleitungsrohres durch einen unaufgeklärten Zufall
pusströmende Gase . Durch die Explosion würde der Be¬
triebsinspektor Habbel und fünf Arbeiter mehr oder
sirinder schwer verletzt. Ter entstandene Luftdruck zer¬
trümmerte Türen und Fenster des über dem betreffen¬
den Raum gelegenen Maschinenhauses und beschädigte
Fußboden und Decke. Die Leisten an der Holzdecke sind
wie mit einem Brecheisen h-erabgerissen . Einer der Ver¬
letzten , der Schmied Christian Kühner , ist seiner» Verletz¬
ungen erlegen . Ingenieur Habbel, der Maschinenmeister
Gottfried Becker und der Schlosser Stolberg schweben noch
in Lebensgefahr .

Bet Mannheim wurde die Leiche des beim Baden
ertrunkenen 30 Jahre alten Dienstknechtes Gustav Christian
Strobel aus Scharnhausen in Württemberg gelandet.

Das Dienstmädchen Katharina Oettinger aus
Ober -Bertingen, OA. Maulbronn , wollte in Karlsruhe
un sin mit brennenden Kohlen gefülltes Bügeleisen Spiritus
gießen . Die Kanne explodierte und das Mädchen, sowie
ein danebenstehendes 3jähriges Kind erlitten schwere Brand¬
wunden. Das Kind starb heute früh . Das Mädchen
wurde ins städtische Spital verbracht und dürste kaum mit
dem Leben davonkommen .

Durch ein Großfeuer wurden in Brötzingen
bei Pforzheim 3 Wohnhäuser mit Scheunen und Stallun¬
gen eingeäschert. . Bei den Rettungsarbeiten verunglückte
der Feuerwehrmann Bauer , der von einer 5 Meter hohen
Wand abstürzie, die rechte Hand brach und sich cm bei¬
den Füßen verletzte . Tie Abgebrannten sind versichert,
doch zum Teil nicht genügend .

Unter dem Verdacht am Samstag den Brand in
Brötzingen bei Pforzheim verursacht zu haben, würde
der verheiratete Etuisarbeiter Wilh . Scheck aus Grim¬
bach (Neuenbürg) wohnhaft in Brötzingen, verhaftet . ,

Ans eigentümliche Meise verunglückte inB , ötzingell >
bei .Emmendingen der 55 Jahre alte Ochsenwirt und '

Metzgermeister Jriedr . Aenne . Um Begriff eurem Och- l
sen den tötlichen Streich Mit dem Schläger zu versetzen , !
rutschte Aenne äuS ünd der schwere Hammer fiel ihm selbst
so unglücklich auf den Kopf, daß er sofort tot war .

In Konstanz hat sich der Leutnant Stüber
in seinein Zimmer erschossen . Das Motiv der Tat ist
Unbekannt.

Beim Torfe Wahns bei Meiningen wurde ein mit
drei Herren besetztes Automobil durch Platzen der
Steuerkette führerlos und rannte in voller Geschwindigkeit
gegen einen Baum . Alle drei Insassen wurden heraus¬
geschleudert. Einer der Herren , Malzfabrikant Erbe von
Welkershausen, erlitt einen schweren Schädelbruch und
starb bald darauf im Krankenhause . Tie beiden anderen
Insassen kaMen mit leichten Verletzungen davon .

Durch Einsturz eines Gebäudes an dem Neubau
des Warenhauses Tietz in Aachen wurden zwei Arbeiter
getötet und einer verletzt .

In Posen ist eine Typhusepidemie ausgs -
brochen. Bis jetzt sind 400 Erkrankungen und mehrere
Todesfälle gemeldet.

In Görlitz überfuhr ein Automobil eine Frau
mit Kind . Tie Frau wurde getötet .

In T lug ölen ka Bezirk Krotoschin ist die Familie
eines Taglöhners durch den Genuß giftiger Pilze
erkrankt . Von der Nöpfigen Familie sind bisher 5 Mit¬
glieder gestorben.

Bei den Rettungsarbeiten des Kirchdraufer Bran¬
des in Ungarn dem, wie bis jetzt festgestellt ist, 880 Häuser
mit Nebengebäuden, sowie die Synagoge zum Opfer gefallen
sind , verbrannten 6 Personen . 3 Personen trugen lebens¬
gefährliche Verletzungen davon . Die Flammen schlugen auf
den Nachbarort Kolbach über, wo 50 Häuser niederbrannten .

Bei einem schweren Gewitter , das über dem
von 350,000 Personen besuchten Vergnügungsorte Conep -
IStand bet New - Pork niederging, sind 6 Personen vom
Blitz erschlagen und mehr als 40 verletzt worden.

Kie AnruHeu in Arrpaud.
Bauernkravalle .

Die Königsberger „Hartungsche Zeitung " meldet aus
Riga : Baron Btstram auf Nescheneken ist von aufrühreri¬
schen Bauern erschossen worden . Die Aufrührer plün¬
dern die Güter . Aus Grobin sind Dragoner abgesandt.

Der rulstsch-japanische Krieg .
Aus der Mandschurei .

General Line witsch berichtet über einige kleine
Vorpostengefechte , bei denen die Russen angeblich
mehrere Schützengräben nahmen . Größere Operationen
haben seit Wochen nicht mehr stattgefunden.

Japan und die Kais erb e g e gnung .
Die „Times " meldet aus Tokio : Die japanischen

Zeitungen äußern sich in keiner Wette beunruhigt über
die Begegnung Kaiser Wilhslm s mit dem Zaren .
Sie erinnern an die Tatsache, daß der deutsche Kaiser frag¬
los die Friedenskonferenz gefördert habe, und
halten es für höchst unwahrscheinlich , daß er jetzt hindernde
Schritte gegen diese unternehmen würde.

Aus ZSürttemSerg
Dienftnachrichten . Ernannt : Der Oberlandekgerichtsrat

tit . Senatspräsident von Pfizer zum Senatsprasidenten bei dem Ober-
landeSgericht . der Oberlandesgerichtsrat Drr. Korn znm Landgerichts -
Präsidenten in Heildronn. und die Landgerichtsräte Fleischhauer , Ri-
mer und Schneider in Stuttgart, sowie der Landgerichtsrat Collin
von Ulm zu Oberlandgerichtsräieu, die Landrichter Dr. Hückel und
Malblanc in Stuttgart zu Landgerichtsräten bei dem Landgericht
Stuttgart, der Amtsrichter Dr . von Kapff von Ludwigsbnrg, Hilss-
richter bei dem Landgericht Tübingen, zum Landrichter in Heilbronn,
der Amtsrichter Fromm von Eßlingen. Htlssrichter bei dem Landge¬
richt Stuttgart , zum Landrichter m Stuttgart, der Justizreserendär

. 1 . Klaffe Dr . Stalin, Hilfsrichter bei dem Amtsgericht Eßlingen,
zum Amtsrichter in Eßlingen , sowie der Justizreserendär 1 . Klaffe
HSrner, Hilfsrichter bei dem Amtsgericht Ludwigsburg, zum Amts¬
richter in Heilbronn, der Landgerichtssekretär Kempter von Heilbronn,
Hilfsarbeiter bei dem Revisomt des Justizministeriums, zum Revisor
bei dem Justizministerium der Amts erichtssekretär Keller in Neuen¬
bürg zum Expeditor bei dem Landgericht Heilbron; zu AwtSgerichts -
schreibern der stellvertr . Amtsgerichtsschreiber Weber , und der Hilss-
gerichtsschreiber Ottmar bei dem Landgericht ; zum Kanzlisten der

Kopist David Bäuerle beim Landgericht Heilbronn ; der tit Inspektor
Dr Haaß bei der Geueraldircktion der Posten und Telegraphen znm
Postinspektor bei dem Postamt Heilbronn, der Werkführeranwärter

' Schmitt bei der Telegrapheninspktion Heilbronn zum Tclegraphenoher-
mechaniker bei dieser Telegrapheninsp. krion.

Versetzt : Der Landgerichtsrat Freiherr von Wächter -Spittler
in Stuttgart seinem Ansuchen gemäß an das Landgericht Rottwcil
und der Landrichter Spiegelhalter in Heilbronn seinem Ansuchen ge¬
mäß an das Landgericht Stuttgart , der Werksühcer Böckh bei der
Werkstätteninspeklion Cannstatt seinem Ansuchen gemäß auf die Werk¬
führerstelle bei der Maschineninspektion Heilbronn.

Stuttgart , 3t . IM . Auf dem Sommersest der hie¬
sigen Schützengilde, das gestern seinen Anfang nahm , wür¬
den gestern abend in der Riesenbierbude des bekannten
Ammersdorffer , der sich „Baron Mnckel " nennt , wegen
schlechten Einschenkens Beschwerden erhoben . Daraufhin ,
soll dem N . Tgbl . zufolge einer der Protestierenden ge-
vhrseicsi und beschimpft worden sein . IM Nu begann
eine förmlich « Schl acht , bei der Maßkrüge als Wurf¬
geschosse und das Büffet als Zielscheibe dienten . Das
Ergebnis der Keilerei war ein Dutzend Verwundete , die
von der anwesenden Mannschaft , der Sanitätskolonne ver¬
bunden werden mußten , sowie ein erheblicher Material¬
schaden . Ein Schutzmann , der die Ruhe Herstellen wollte,
erhielt einen wuchtigen Stockhieb auf den Kopf, der die
Schädeldecke schwer verletzte . Mehrere Verhaftungen wur¬
den vorgenommen .

Stuttgart , 31 . Juli . Tie Neuwahl für das
Oberamt Mergentheim in die Abg .-Kammer ist , wie
das Regierungsblatt meldet , auf Mittwoch den 30 . Nu¬
tz N st anberaumt worden .

Kornwestheim , 31 . Juli . Für den am 27 . Juni
im Gefecht mit Hottentotten bei Keidorus gefallenen
Hauptmann der Schutztruppe Ludwig Pichler soll auf
Anregung des Kriegervereins , sowie des Militärvereins
irr der hiesigen Kirche , in der der Vater des Verstorbe¬
nen zuletzt - als Pfarrer wirkte, eine Gedenktafel er¬
richtet werden .

Deckenpsronn , 30 . Juli . Gestern abend nach 8
Uhr landete, von Westen kommend, ein Ballon der
Feftungs -Luftschiffer-Truppe Straßburg in nächster Nähe
des hiesigen Orts . Dem Korb entstiegen ein Offizier und
ein Mann , die Um 2 Uhr in Straßbnrg aufgestiegen wären.
Die lange Fahrzeit erklärt sich, nach dem „ C . W .

"
, aus

dem Umstand , daß der Ballon wegen Verfangens des
Schlepptaus an einem Baum längere Zeit auf dem Schwärz »
sv-ald unfreiwilligen Aufemhalt nehmen müßt «.

Sonntag abend wurden auf einen 24 Jahre alten
Kaufmann aus Stuttgart und dessen Begleiterin im
Walde zwischen Wangen und der Geroksruhe von einem
Unbekannten Schüsse abgefeuert und der Kaufmann in die
linke Brust und seine Begleiterin in den Hals getroffen-
Die Verletzten wurden durch Spaziergänger ins Pfarrhaus
nach Wangen gebracht und nach Anlegung von Notver¬
bänden im Sanitätswagen ins Karl -Olga -Kran .kenh«us
überführt . -

Der Täglöhner Jäh . Möck von Mllmändingen map
in letzter Zeit auf dem Crespacher Hof beschäftigt. Am
letzten Samstag abend wollte er sich nach Hause begeben
Und kehrte unterwegs in der Bahnhofrestanration in Nehsi
ren bei Tübingen ein, woselbst er mit einigen Bur -,
schen Streit bekam . Als er die Wirtschaft verlassen; hat -,
te, gingen ihm die Burschen nach und schlugen ihn verw¬
art , daß er ähnmächtig znsamm . nbrach und erst ain anders
Morgen das Bewußtsein wieder erlangte . Er hatte 3 bä
deutende Hiebwunden am Kopf Und mußte ärztliche Hilst
in Anspruch nehmen . Tie Täter sind ermittelt .

In Altbulach OA . Calw wollte der Gerichtsvoll¬
zieher bei einem Leineweber pfänden , wurde aber von dem
Schuldner und seinem erwachsenen Sohne bedroht und an¬
gegriffen. Als der Gerichtsvollzieher mit dem Schultheißen
und Polizetdiener wiederkam wurde die Situation noch kri-
ttscher . Der Schuldner wußte sich rasch der ihm angelegten
Handfesseln zu entledigen und trieb mit Messer und Axt
die Beamten wieder von Haus und Hof.

In Asperg verwendeten einige Knaben ein Gels-
geschenk, das sie von einem Fremden für das Zeigen
des Wegs erhalten hatten , zum Ankauf von Zündhölzern ,
Damit ausgerüstet , begaben sie sich in den Steinbruch
hinter dem Asperg , wo sie den Pulvervorrat aufstöberten.

Verschleiertes Hlück .
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„Ah, sie gehen in den Park , Baron Kurt trennt sich von
ihnen, er kommt zurück, prächtig, die ganze Geschichte ist abge¬
kartet ! Die Baronesse nimmt den Arm de» jungen Herrn , aus¬
gezeichnet ! Jetzt müßte Baron Werner ihnen begegnen , dann
fingen die Puppen an zu tanzen. Ich muß hinunter , hier sehe ich
nicht» mehr, das Pärchen verschwindet hinter dem Gebüsch ! Ich
Will Veilchen suchen , da» kann mir niemand verbieten.

"
Sie warf da» blonde Haar trotzig in den Nacken und ging

hinaus .
Frau Ramberg , die im Korridor ihr begegnete , witterte so¬

fort Verrat , als sie die hochroten Wangen und die funkelnden
Lugen de» Mädchen » sah . „Wohin ? " fragte sie scharf.

„In den Park, " antwortete Herta .
„Wollen Sie wieder spionieren?"
„Ich verbitte mir diese Beleidigung ! " fuhr die Zofe zornig

«uf . „Sie haben mir nicht» zu befehlen und auch nicht» zu
verbieten, ich bin über mein Tun und Lassen nur dem gnädigen
Fräulein Rechenschaft schuldig.

"
„Die Sie auch verraten werden wie Juda » Jscharioth den

Herrn verriet, " sagte die alte Dame in verächtlichem Tone . „Wenn
»ch Ihnen zu befehlen hätte, wären Sie längst nicht mehr unter
diesem Dache , da» dürfen Sie mir glauben.

"
„Ich glaub'» gerne, " höhnte Herta, „Sie können mir '» ja

« icht vergeben, daß ich Ihrer Nichte einen Strich durch die Rech¬
nung gemacht habe ! "

„ Und daß Sie sich dieser erbärmlichen Tat noch rühmen, be¬
weist die Niedrigkeit Ihre » Charakter»,

" erwiderte Frau Ram¬
berg , „eine- solche Person kann man nur verachten ! " Damit
wandte sie der Zose den Rücken, die ihr mit einem haßerfüllten
Blick nächschaute.

„Eine solche Person ? " murmelte Herta. „Warte nur , ich
werde Dir und Deiner hochmütigen Nichte noch zeigen , wa»
eine solche Person öerntäg . Wenn sie'» im Pensionat erfahren,
westhe Heimlichkeiten die Lehrerin hat, dann muß sie ihr« Sie-
bensachen zusammenpacken und mit Schimpf und Schande ab-
ziehen !" Sie eilte weiter, und al» sie sich im Park befand , schlich
8« sich auf Teitenpfade« durch denselben, um da» Liebespaar zu
suchen und zu beobachten . Tie hatte e» bald gefunden , gewalt-

sam mußt» sie die Lippen zusammenpressen , um sich nicht durch
einen Ausruf der Ueberraschung zu verraten . Dora lag an der
Brust Herberts , sein» Arme hielten sie umschlungen , seine Lip¬
pen ruhten auf den ihrigen.

Im nächsten Augenblick fühlte Herta eine Hand auf ihrer
Schulter , erschreckt sich umwendend, sah sie in die zornfunkeln¬
den Augen Kurt» , der sie beobachtet hatte und ihr gefolgt war .
Ein Angstruf entfuhr ihren Lippen , sie konnte ihn nicht zurück¬
drängen, erschreckt fuhr Dora au» den Armen ihre» Verlobten,
und auch in ihren Augen blitzte «S zornig auf, al» ihr Blick
auf die Zofe fiel und die Sachlage ihr klar wurde.

„Wir wollen nicht viele Worte machen, " sagte Kurt in dem¬
selben verächtlichen Ton«, dessen Frau Ramberg sich bedientbatte,
„dieseniederträchtigePersonmußaugenblicklichentlassen werden.

"
„Keine Stunde soll sie länger in meinenDiensten bleiben,"

erwiderte Dora , „packen Sie Ihre Sachen.
"

„Halt ! " fiel Kurt ihr in» Wort . „So lange sie noch hier
ist, muß sie unter strenger Aufsicht bleiben, damit sie kein Un¬
heil anrichten kann . Ich werde da» besorgen, ehe eine Stunde
verstrichen ist, wird sie un» für immer ,verlassen haben. Waxsch,
fort ! " wandte er sich befehlend zu der Zofe, die jetzt wieder
trotzig da» Haupt erhob. „Suchen Sie sich «in anderes Hau»,
in dem Sie horchen und spionieren können !"

Herta lachte höhnisch, ihr stechender Blick ruhte voll Haß auf
dem Brautpaare , da» sich , leise miteinander plaudernd, langsam
entfernte.

„ Ich werde schon «in« andere Stell « finden .
" zischt « sie, „ein

Trost ist e» immerhin, daß ich einige interessante Geschichten
mitnehme, über die man sich in der Stadt amüsieren wird .

"
„Ja , Geliebter, ich gab Dir mein Jawort , weil ich fühle,

daß ich ohne Dich nicht leben kann, " sagte Dora , mit leuchten¬
den Augen ihren Verlobten anschauend . „Go gut wie Du , weiß
auch ich , welche Stürme un» nun erwarten , mögen sie loSbre-
chen , an Deiner Seite biete ich mutig ihnen die Stirne , und
wenn die veralteten Vorurteil « mich zwingen, meiner Familie
zu entsagen , so werde ich auch dazu den Mut finden !"

„Du findest in meiner Familie Ersatz, " erwiderte er, sie innig
an sich ziehend und ihr tief in di« feuchtschimmernden Aügen
blickend, „meint Eltern werden mit offeyen Armen Dich emp¬
fangen. sie sehen in Dir da» Glück ihre» Sohne » .

"
„Ersatz ? " fragte sie zweifelnd . „Ich weiß e» nicht, e» wird

mir doch schmerzlich sein, wenn ich Mir sagen muh, daß da»
Vaterhaus mir kein Heim mehr bietet, daß ich au» ihm verstoßen
bin und daß der Vater selbst mir grollt .

"
„Er wird nicht unversöhnlich sein.

"
„Er muß es sein, denn Hier herrscht nurper WilledeS Groß«

Vaters," seufzt« Dora , „und dieser Wille ist unbeugsam. Aber
sei e», jede» Opfer, das Du von mir forderst, will ich bringen,
ich kann ja nicht anders .

"
Ihre Lippen begegneten sich noch einmal zu einem langen

Kuß , über ihnen in den frisch belaubten Zweigen sangen Star
und Amsel.

„Wohlan," sagte Herbert nach einer langenPause, „entfesseln
wir den Sturm , den wir ja nicht verhüten können - Weshalb
noch lange zaudern und ein Geheimnis ängstlich hüten, da» über
kurz oder lang ja doch enthüllt werden muß . Ich gehe zu Dei¬
nem Vater und werbe offen tim Deine Hand.

"
„Heute schon ? " fragte sie bestürzt.
„Ja , sofort, als Mann von Ehre halte ich da» für meine

Pflicht."
„Jch kenne dixAntwort . die Du erhalten wirst," sagte Dora

mit «ineni schweren Atemzuge , „Du wirst nicht mehr hierherkom-
men dürfen.

"
„So korMnst Du zu mir ! " fuhr er fort . „Da» Hau» mei¬

ner Eltern ist fortan , auch Deine Heimat, wir brauchen e» kei¬
nem Menschen zu verheimlichen , daß Du meine Braut bist . Mit
meinen Eltern wollen Nur da » weiter« beraten, mein Vater wird
meine Werbuna wiederholen.

"
„Und dieselbe Antwort erhalten !" unterbrach sie ihn aber¬

mals , und ihre vorhin noch so heitereStirne umschattete sich mehr
und mehr. „Aber wir können 'S nicht erzwingen, Herbert , so
müssen wir denn die Folgen dieser Verlobung aäch aus ün» neh¬
men und tragen .

"
Sie schlugen jetzt den Rückweg z»un Schlosse «in , ihre Schritt,wurden langsamer.

"

„Du wirst wahrscheinlich nachprr Unterredung mit meinem
Vater Barenhorst sofort perlassen müsstm," naKn Dora nach
einer Weile wieder da« Wort , „ich will hier unten auf Dich
warten .

" ltS .S0
„Nein, ich bitte Dich,Me da» ,nickt, " unterbrach «rKe rasch,

„wir können ja nur wenige Worte nnteinakvir wechseln und
würden wahrscheinlich von neugierigen Augen beobachtet .*
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